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Unser Gemeindeanwalt steht Ihnen jeden 
2. Mittwoch im Monat für eine kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Herr Dr. Wilhelm Häusler ist immer ab 
17.00 Uhr anwesend und gibt gerne Erstaus-
künfte. Nur gegen Voranmeldung!.

Offenlegung lt. § 25 des Mediengesetzes: 
Name des Medieninhabers: Stadtgemeinde       
Ebenfurth. Informationsblatt der Stadtgemeinde 
Ebenfurth zur Information der Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger. Der Medieninhaber ist 
zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Redak-
tion und Produktion: Stadtgemeinde Ebenfurth, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Hauptstraße 39, 2490 Ebenfurth.
Druck: Werbeprofis Dietrich Frühauf, Gewerbe-
straße 12, 2512 Oeynhausen, Tel. 02252 56366
www.werbeprofis.wien

Parteienverkehr am Stadtamt:
MO    7.00 bis 10.00 Uhr
DI     10.00 bis 12.00 Uhr
MI    17.00 bis 19.00 Uhr

DO, FR   10.00 bis 12.00 Uhr
TELEFON 52250, FAX  DW 5

Sprechstunden des Bürgermeisters:
MO    7.00 bis 8.00 Uhr

 MI   18.00 bis 19.00 Uhr
Rechtsberatung:

MI, 11.10., 08.11. und 13.12.: 17.00 - 18.00 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!
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	     Gemeinde aktuell

Bürgerspitalfonds

Es gibt immer wieder Momente im Leben, wo die eigene Situation besonders bedrückend er-
scheint. Finanzielle Probleme stellen sich leider oft als unlösbar dar und man glaubt, es nicht 
mehr schaffen zu können.

In Ebenfurth haben wir die Möglichkeit, Ihnen zu helfen! Die Stiftung Bürgerspitalfonds, 1850 ge-
gründet, will Ihnen Beistand leisten. In den Statuten dieser Stiftung ist zu lesen, dass unverschul-
det in Not geratene Ebenfurther Bürger einen finanziellen Zuschuss, der nicht zurückzuzahlen ist, 
erhalten können.

Bitte kommen Sie aufs Gemeindeamt. Gerne wird man Sie, selbstverständlich absolut vertraulich, 
über die Möglichkeiten beraten.

Stadtgemeinde Ebenfurth
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										            Brief des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
unserer Heimatgemeinde!
Viel zu rasch ist sie vergan-
gen, die Urlaubszeit und für 
die Kids die Sommerferien.
Ein überdurchschnittlich hei-
ßer Sommer hat uns ordentlich 
eingeheizt.
Die Freibäder und Seen waren 
begehrte Ziele, um etwas Ab-
kühlung zu bekommen.
Nun geht es wieder in die 
Schule oder in den Job, mit 
einem Wort: 
Der Alltag hat uns wieder.

Der spontane Besuch von In-
nenminister Gerhard Karner 
hat mich persönlich sehr ge-
freut. Wir kennen uns seit gut 
zwei Jahrzehnten und haben 
im niederösterreichischen 
Landtag, welchem wir beide 
angehörten, auf einer guten 
professionellen Schiene zu-
sammengearbeitet. 
Im Beisein unserer beiden 
FF-Kommandanten haben 
wir in gemütlicher Atmosphä-
re geplaudert und uns ausge-
tauscht. 
Ein Sicherheitsgespräch über 
die zukünftige Ausrichtung der 
Gemeinden und deren Aufga-
ben war uns Beiden ein Anlie-
gen. 
Der zunehmende Straßenver-
kehr und die möglichen Maß-
nahmen, um den Verkehr zu 
verlangsamen, waren eben-
falls ein Thema.

Ein Etappensieg ist uns im Be-
reich EHZ bei den Verschwen-
kungen der LH 159 und bei den 
Autobushaltestellen gelungen. 
Die Verordnung von 50km/h ist 
seit Juli rechtskräftig und wird 
von der Exekutive auch kont-
rolliert.

Im Straßenbau erfolgte die 
Sanierung des Gehsteiges im 
Hofgraben. Der Gehsteig in 
der Wiener Neustädterstraße 
ist in Arbeit und sollte Ende 
September abgeschlossen 
sein. 
Im neuen Betriebsgebiet ha-
ben wir mit dem Straßenbau 
und der Verlegung der Infra-
struktur begonnen.
De Verträge für die neu anzu-
siedelnden Betriebe werden 
wir voraussichtlich Ende des 
Jahres im Gemeinderat be-
schließen.

Die Nebenanlagen des Kreis-
verkehrs sind ebenfalls zum 
Großteil fertiggestellt. Die Re-
sonanz ist sehr positiv. Natür-
lich freuen wir uns auch, wenn 
es seltenes Lob für unsere Ar-
beit gibt. Vielen Dank!

In der Schule sind die Außen-
anlagen erweitert und überar-
beitet worden, damit die Schü-
ler in den Pausen ihre Freizeit 
im Freien verbringen können.

Der Kindergarten in Haschen-
dorf wird mit einer 80kwpeak-
PV-Anlage ausgestattet. Da-
mit sind wir energie-autark und 
leisten einen ökologischen 
Beitrag für einen wesentlich 
geringeren CO2-Ausstoß in 
unserer Gemeinde.

Um der Natur weiter unter 
die Arme zu greifen, haben 
wir noch vor dem Sommer 
30 Bäume gepflanzt. Weitere 
Pflanzungen sind für den kom-
menden Herbst geplant.

Die Stadtgemeinde hat das 
Areal des ehemaligen Trend 

Center angekauft, um im Be-
darfsfall einen zusätzlichen 
Kindergarten errichten zu kön-
nen.

Das Erholungszentrum hat 
Ende Juli sein 50-jähriges Be-
standsjubiläum gefeiert. Es 
war ein tolles Fest mit einem 
fulminanten Feuerwerk. Gra-
tulation an den Seeverein und 
allen Unterstützern und Hel-
fern!

Die Grundwassersituation 
hat sich wieder eingependelt, 
bleibt aber trotzdem ein Sor-
genkind für die Zukunft. Die 
völlige Austrocknung der Fi-
scha-Dagnitz war seitens Auf-
zeichnungen noch nie der Fall. 
Der Schock der Menschen war 
groß. Umso freudiger war der 
21. Mai, denn an diesem Tag 
kam das Wasser wieder zu-
rück!
Ich habe bereits mit dem NÖ-
Fischereiverband und dem 
Land NÖ Kontakt betreffend 
der Revitalisierung des alten 
Ökosystems und dem ehe-
maligen Fischbestand aufge-
nommen. Wenn alles gut geht, 
werden wir im kommenden 
Jahr den Versuch unterneh-
men, den gewohnten Urzu-
stand wieder herzustellen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Alfredo Rosenmaier
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	     FF Haschendorf

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
FREIWILLIGE FEUERWEHR HASCHENDORF
Dorfstraße 24, Haschendorf, 2490 Ebenfurth Eduard Schlögl

Ehrenverwaltungsinspektor
Kommandant der 
FF Haschendorf

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser der Stadtnachrichten!

Nach dem Fest ist vor dem 
Fest, darum vorab eine wichti-
ge Information für ihre Urlaubs- 
und Terminplanung. Das Dorf-
fest 2024 wir von Freitag, den 
12. Juli bis Sonntag, den 14. 
Juli 2024 stattfinden. 

Das 37. Dorffest der FF Ha-
schendorf hat stattgefunden. 
Nach tagelangem Aufbau und 
Herrichten der notwendigen 
Infrastruktur, die Durchführung 
des Festes und den Abbau und 
Wegräumen der Infrastruktur 
bleibt eigentlich nur eines zu 
Sagen – DANKE!
DANKE an alle unseren vielen 
Festbesucherinnen und Fest-
besucher, die mit ihrer Konsu-
mation einen Teil des Grund-
stockes geschaffen haben, 
damit wir wichtige Ausrüs-
tungsgegenstände ankaufen 
können, um Ihnen (hoffentlich 
müssen wir es nicht) effizienter 
helfen zu können
DANKE an die Mitarbeiter der 
Stadtgemeinde für ihre Unter-
stützung beim Auf- und Abbau 
der Infrastruktur. 
DANKE an alle Festhelferin-
nen und Festhelfer und an 
deren Familien, ohne deren 
tagelangen Einsatz die Orga-
nisation und die Durchführung 
des Festes nicht möglich ge-
wesen wäre.
Nach einem eher verregne-
ten Juni kam fast pünktlich zu 
unserem Fest die Sonne und 
blieb vom Aufbau bis zum Ab-
bau. Die idealen Vorausset-
zungen für ein Dorffest und 
Feiern und Tanzen bis in die 
Morgenstunden. Eine Attrakti-

on, vor allem für unsere Jüngs-
ten, war der Besuch des neu-
en Bataillonskommandanten 
mit seinem Dienstfahrzeug, 
den ULAN Schützenpanzer. 

Aufgrund der vielen Regen-
perioden, der daraus abzulei-
tenden hohen Luftfeuchtigkeit 
trotz der hohen Temperaturen, 
aber auch vermutlich aufgrund 
der gesetzten Vorsichtsmaß-
nahmen im Frühjahr, haben 
sich heuer die Brandereignis-
se am Großmittel stark redu-
ziert. Dies mag vielleicht der 
Grund sein, warum wir im ers-
ten Halbjahr mit derzeit 40 Ein-
sätzen unter dem langjährigen 
Durchschnitt liegen, aber wir 
haben absolut nichts dagegen, 
waren doch auch fordernde 
Einsätze zu bewältigen. 
Sei es die Unterstützung bei 
einer Menschenrettung nach 
einem Verkehrsunfall auf der 
B60, die Unterstützung bei 
einem tagelangen Brand eines 
Komposthaufens in Theresien-
feld oder die Mithilfe beim Lö-
schen unter Atemschutz eines 
Dachstuhlbrandes in der Sied-
lung Maria Theresia, oder der 
Brand im Stadtgebiet, als ein 
Sperrmüll in Brand geraten ist.
 
Mit einer Ankündigung haben 
wir unseren Beitrag begonnen, 
mit einer Ankündigung wollen 
wir enden. 
Am Samstag, den 21. Oktober 
2023 ab 13:00 Uhr, wird Ha-
schendorf wieder in der Hand 
der Jugend sein. 
An diesem Samstag werden 
sich voraussichtlich über 200 
Mitglieder der Feuerwehr-
jugend des Bezirkes Wiener 
Neustadt zum Fertigkeitsab-

zeichen „Sicher zu Wasser 
und Land“ treffen und an ver-
schiedenen Stationen ihr Wis-
sen und Können rund um das 
Thema Sicherheit unter Be-
weis stellen. 
Wir und die Feuerwehrjugend 
möchten Sie einladen, einmal 
mit dabei zu sein. Kommen 
sie am Nachmittag nach Ha-
schendorf und begeben sie 
sich auch auf den Rundweg 
rund um Haschendorf und be-
wundern sie das Können der 
Feuerwehrjugend an den Sta-
tionen. 
Die Übergabe der Fertig-
keitsabzeichen wird um ca. 
17:00/17:30 Uhr am Europa-
platz stattfinden. .

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
Haschendorf

24 Stunden am Tag – 
7 Tage die Woche - 
366 Tage im Jahr

Unsere Freizeit für Ihre 
Sicherheit



											                       FF Ebenfurth
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Für unsere Mitglieder geht ein 
ruhiger Sommer nun langsam 
zu Ende. 
Im Gegensatz zum letzten Jahr 
musste in den heurigen Som-
mermonaten „nur“ zu knapp 40 
Einsätzen ausgerückt werden. 
Mehrere Verkehrsunfälle, Tier-
rettung und kleinere Brandein-
sätze galt es zu bewältigen. 

Ab September starten wir nach 
der Sommerpause wieder mit 
dem Ausbildungsbetrieb. 

Da wir stetig auf der Suche 
nach neuen Mitgliedern sind, 
ist dies ein idealer Zeitpunkt, 
der freiwilligen Feuerwehr 
beizutreten. Sollten wir Ihr In-
teresse geweckt haben, in-
formieren wir Sie gerne jeden 

Mittwoch ab 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus oder Sie bewerben 
sich per Email unter 
ebenfurth@feuerwehr.gv.at. 

Alle Einsätze, Übungen und 
weitere Tätigkeiten finden Sie 
wie gewohnt auf Facebook 
oder Instagram!



	     Polizei
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Werte Gemeindebürger/Innen!

Robert Kalusa
Kontrollinspektor

PI Eggendorf
059133 3372

‚Die Anderen sind Wir’

Meine Polizeidienstzeit neigt 
sich nun Real dem Ende zu. 
Nach mehr als 33 Jahren 
Gendarmerie/Polizei Eggen-
dorf wird es nun Zeit, einen 
Schlussstrich zu setzen. Lan-
ge habe ich mir vorgenommen, 
diesen Titel als einen meiner 
letzten Gemeindezeitungsbei-
träge zu widmen, nun ist es so 
weit.

In meiner Dienstzeit war ich 
sehr oft und lange Drehschei-
be und Ansprechperson für 
sicherheitspolizeiliche aber 
auch zwischenmenschliche 
Probleme. Natürlich, der Stra-
ßenverkehr ist und war ein 
ewiges Reizthema. Ja, es gibt 
Menschen, die Regeln nicht 
einhalten, immer und überall. 
Aber nicht alle Übertretungen 
sind zu finden und zu ahnden. 
Leider werden sich Menschen 
auch in Zukunft körperliches 
Leid zufügen und es kann 
nicht verhindert werden.

Was wir aber in der kleinen 
Zelle eines Ortes können, 
wäre die geltenden Regeln im 
öffentlichen Raum selbst eini-
germaßen einzuhalten.  Wäh-
rend oft gefordert wird, die ra-
senden oder vor der Haustüre 
falsch parkenden Fahrzeug-
lenker, polizeilich maßzure-
geln, sollten wir jenes vor der 
anderen Haustüre auch ma-
chen. 

Oft wird im eigenen Auto, aus 
welchen Gründen auch im-
mer - Stress, Gedankenlosig-

keit, Unachtsamkeit, private 
Probleme, uvm., vergessen, 
dass andere Verkehrsteilneh-
mer auch Menschen sind, die 
eventuell auch solche Proble-
me haben. Einmal mehr nach-
lassen und Verständnis für 
einen Fehler anderer zu zei-
gen wäre besser als Hupen, 
Schimpfen, Drohen, Anzeigen 
– die Palette ist sehr breit. Die 
Fahrgastzelle eines KFZ’s soll-
te nicht der Aggressionsraum 
gegenüber anderen Personen 
sein.
Denken sie daran ‚die Anderen 
sind Wir’.
Tragen wir es über Generatio-
nen weiter, das Rad dreht sich 
immer wieder, auch unseren 
Jüngsten sollten wir die voran-
geführte Philosophie weiter-
vermitteln. Die Freiheit des Ei-
nen endet dort, wo der Andere 
eingeschränkt und belästigt 
wird.

Abseits dieser Gedanken noch 
einmal der eindringliche Hin-
weis, seien sie im Internet vor-
sichtig, fragen sie lieber einmal 
mehr nach bevor sie einem An-
lage- oder Bestellbetrug zum 
Opfer fallen. Wir haben auf 
der Polizei Eggendorf unsere 
Spezialistin Manuela Winter, 
über deren Tisch zahlreiche 
Betrugsfälle laufen, die bei 
entsprechender Hinterfragung 
nicht notwendig gewesen wä-
ren. Helfen sie auch unseren 
älteren Mitbürgern, damit die-
se nicht in plumpe Fallen mit 
fatalen Folgen tappen.

Das nächste Problem in Be-
trugsfällen wird die künstliche 

Intelligenz werden. Computer 
werden zukünftig schriftlich 
aber auch verbal nicht mehr 
von Menschen zu unterschei-
den sein und neue Betrugsma-
schen werden damit entwickelt 
werden.

In diesem Sinne, auf einen 
sorgenfreien Herbst.

Mit netten, 
sicherheitspolizeilichen Grü-
ßen,

Robert Kalusa, 
Polizei Eggendorf
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										                          Apothekendienst

Apothekendienst 4. Quartal 2023
    01.10.	 Apotheke  Ebenfurth
   06.10. 	 Apotheke  Ebenfurth
   07.10. - 08.10.	 Apotheke  Neufeld
   13.10.	 Apotheke  Ebenfurth
   14.10. - 15.10. 	 Apotheke  Unterwaltersdorf
   20.10. 	 Apotheke  Ebenfurth
   21.10. - 22.10.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   26.10. - 29.10.	 Apotheke  Ebenfurth
       

   01.11.	 Apotheke  Pottendorf
   03.11.	 Apotheke  Ebenfurth
   04.11. - 05.11.	 Apotheke  Pottendorf
   10.11.	 Apotheke  Ebenfurth
   11.11. - 12.11.	 Apotheke  Hornstein
   17.11.	 Apotheke  Ebenfurth
   18.11. - 19.11.	 Apotheke  Neufeld
   24.11. 	 Apotheke  Ebenfurth
   25.11. - 26.11.	 Apotheke  Unterwaltersdorf
    
   01.12.	 Apotheke  Ebenfurth
   02.12. - 03.12.	 Apotheke  Ebreichsdorf
   08.12. - 10.12.	 Apotheke  Ebenfurth
   15.12.	 Apotheke  Ebenfurth
   16.12. - 17.12.	 Apotheke  Pottendorf
   22.12.	 Apotheke  Ebenfurth
   23.12. - 25.12.	 Apotheke  Hornstein
   26.12.	 Apotheke  Neufeld
   29.12.	 Apotheke  Ebenfurth
   30.12. - 31.12.	 Apotheke  Neufeld
Bezüglich Ärztedienst rufen Sie unbedingt folgende 
Nummer an: 0 2 6 2 2 / 1 4 1
Dort erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Arztes!
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	      Kindergarten / Danke

Kindergarten Haschendorf
Zum Abschluss des Kinder-
gartenjahres fand in Haschen-
dorf das jährliche Sommerfest, 
heuer unter dem Motto 
„Hexen, Hexen“, statt.
Unsere Vorschulkinder zau-
berten den zerbrochenen Be-
sen mit Hilfe aller Kindergar-
tenkinder wieder „ganz“ und 
konnten somit ohne Hinder-
nisse  vom „Hexenwald“ in die 
„Mondschule“ fliegen. 
Ein Dankeschön an den El-
ternbeirat und an alle Eltern für 
die Organisation des Buffets.
Wir freuen uns auf ein neues, 
erlebnisreiches Kindergarten-
jahr, heißen die „Neuankömm-
linge“ herzlich Willkommen 
und wünschen unseren Kin-
dergartenabgänger/innen eine 
spannende und schöne Schul-
zeit!

Es ist schwer in Worte zu 
fassen, was wir in den letz-
ten Wochen und Tagen an 
Unterstützung erfahren ha-
ben.

Der Zusammenhalt und die 
Anteilnahme waren überwäl-
tigend….
die Einen standen mit Essen 

Wir sagen DANKE!!!
vor der Türe, die Anderen er-
ledigten Einkäufe, aber auch 
die finanzielle Unterstützung 
war eine sehr große Hilfe.

Wir sind stolz und unglaub-
lich dankbar, ein Teil dieser 
so außergewöhnlichen, bei-
spiellosen Gemeinschaft zu 
sein.

Vielen Dank an Alle, die uns 
mit Spenden, Worten und 
Taten unterstützt haben und 
weiterhin unterstützen.

Familie Blaschek 
 & 

Familie Karrer
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											                        Mittelschule

Großes kann nur dann entste-
hen, wenn klein anfangen wird 
– nach diesem Prinzip wird der 
Schulalltag an der Mittelschule 
Ebenfurth gestaltet. Dabei ver-
suchen die Lehrerinnen und 
Lehrer der MS Ebenfurth stets, 
die Schülerinnen und Schüler 
an ihrem aktuellen Lernzu-
stand abzuholen und den Un-
terricht an die Lernbedürfnisse 
anzupassen. 
Dies gelingt durch Differenzie-
rung in Echtzeit, Abstimmung 
der Lernatmosphäre auf die 
Lernenden sowie die Bereit-
schaft neue und vielfältige Me-
thoden auszuprobieren, um 
nachhaltige Lernarrangements 
zu generieren. Ein besonde-
res Augenmerk wird dabei in 
den Hauptgegenständen auf 
die vielseitige Forderung der 
AHS-Standardgruppe, welche 
dem Leistungsniveau einer 

Das Konzept von qualitativem Unterricht
allgemein bildendenden höhe-
ren Schule entspricht, und die 
gezielte sowie bedürfnisorien-
tierte Förderung der Standard-
gruppe gelegt. Zudem lässt 
sich der Unterricht durch die 
einhaltende Digitalisierung, 
die selbst im Klassenzimmer 
durch den intensiven Einsatz 
der iPads nicht zu kurz kommt, 
abwechslungsreich und mo-
dern organisieren. 
Die Schulgemeinschaft ist kon-
tinuierlich um ein gutes Mitein-

ander bemüht, dabei stellt die 
aktive Zusammenarbeit zwi-
schen Direktor, Lehrpersonen, 
Schülerinnen und Schülern 
sowie Eltern das Fundament 
für ein positives Lern- und Ar-
beitsklima dar, was zu Erfol-
gen auf schulischer und auch 
sozialer sowie emotionaler 
Ebene führt. Ganzheitliches 
Lernen steht an der Mittel-
schule Ebenfurth definitiv im 
Vordergrund.

Die letzte Schulwoche wurde 
unter dem Motto „Erlebnista-
ge“ in Zusammenarbeit mit un-
seren Schülerinnen und Schü-
lern gestaltet. Im Laufe des 
Schuljahres wurden dafür im 
Rahmen der Klassenspreche-
rinnen- und Klassensprecher-
konferenz Vorschläge für Aus-
flüge in der letzten Schulwoche 

Sport- und Kulturerlebnistage
gesammelt und gemeinsam 
mit den Lehrerinnen und Leh-
rern umgesetzt. Die Direk-
tion richtete dafür ein eigenes 
„Reisebüro“ ein, in dem die 
Kinder ihre Erlebnistickets bu-
chen konnten. Die Aktion war 
ein voller Erfolg und ob beim 
Fußballcamp, Gerätturnen in 
Kooperation mit dem Turnver-

ein, Padeltennis, Bouldern in 
der Kletterhalle, Minigolf, Bow-
ling, Springen in der Trampo-
linhalle, Kochen in der Schule, 
Wandern oder Schwimmen im 
Freibad, Besuch im Tiergarten 
Schönbrunn oder im Haus des 
Meeres, die Kinder hatten eine 
äußerst erfüllende und erleb-
nisreiche letzte Schulwoche.
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	     Musikschule

Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth				         02624/52900 400 bzw. 0664/2046453	
office@musikschulverband.or.at					           www.musikschulverband.or.at

Willkommen im Schuljahr 2023-24
Der Musikschulunterricht ist 
mit Schulbeginn mit ausge-
buchten Instrumentalklassen 
wieder voll angelaufen.
Wir freuen uns sehr, dass der 
Wert der musikalischen Bil-
dung so hoch geschätzt wird 
und so viele Kinder mit Freude 
ein Instrument erlernen. 
Leider sind dadurch mit Schul-
beginn im Einzelunterricht be-
reits alle verfügbaren Plätze 
vergeben. 
Es ist bei Interesse trotzdem 
sinnvoll eine Anmeldung aus-
zufüllen (www.musikschulver-
band.or.,at/anmeldung).
Immer wieder gibt es die Mög-
lichkeit spontan einen freiwer-
denden Platz zu übernehmen, 
außerdem haben Kinder auf 
der Warteliste Priorität bei der 
Aufnahme für das nächste 

Mit dem heurigen Schuljahr gibt es ein paar personelle 
Änderungen im Team der Musikschule

Wir begrüßen herzlich unse-
re neue Kollegin für den Ge-
sangsunterricht, Katharina 
Linhard. Alle Fächer des ele-
mentaren Musizierens über-
nimmt Elisabeth Maierhofer. 
Als Karenzvertretungen sind 
Daria Blažan (Klavier) und Ni-
cole Peña Comas (Violoncello) 
in diesem Schuljahr Teil des 
Pädagog:innenteams. 
Herzlich willkommen!

Schuljahr. 
Für Auskünfte steht Musik-
schulleiter Johann Ratschan 
gerne unter office@musik-
schulverband.or.at bzw. 
0664/2046453 zur Verfügung.
In den Kursen für elementares 
Musizieren sind noch Plätze 
verfügbar: 

In der Eltern-Kind Musikgrup-
pe jeden Mittwoch von 14.30 
– 15.20 Uhr in Ebenfurth ma-
chen Kinder von 1-3 Jahren 
mit einem vertrauten erwach-
senen Menschen erste Erfah-
rungen im Musizieren. Sie tau-
chen gemeinsam in die Welt 
der Musik und sowohl Kinder 
als auch Erwachsene sind ein-
geladen teilzuhaben. Inhalte 
sind u.a. Lieder, Bewegungs- 
und Tanzspiele, Fingerreime, 

Kniereiter und Musizieren auf 
Instrumenten.
Für Kinder von 4-6 Jahren fin-
det der Kurs für elementares 
Musizieren jeden Montag von 
15.30 – 16.20 Uhr in Ebenfurth 
statt, auch hier gibt es noch 
freie Plätze und wir freuen uns 
über begeisterte junge Musi-
ker:innen. Der prozessorien-
tierte Unterricht gibt Raum 
für aktive kreative Beteiligung 
und bietet eine altersgemäße 
grundlegende musikalische 
Bildung. Alle Sinne werden 
dabei geschult, denn Musik, 
Bewegung, Tanz, Stimme, Ins-
trumentenkunde, Schauspiel, 
sowie die graphische Darstel-
lung von Musik sind dabei in 
spielerischer Weise eng mit-
einander verbunden. Im Mittel-
punkt steht immer freudvolles 
gemeinsames Musizieren!
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											                       Musikschule 

Der Förderverein stellt sich vor
Wir sind eine engagierte Grup-
pe von Menschen, denen die 
regionale Kultur und die musi-
kalische Bildung von Kindern 
und Jugendlichen am Herzen 
liegen. Wir sind überzeugt, 
dass die Musikschule einen 
wichtigen, positiven Einfluss 
auf unsere Gesellschaft hat. 
Deshalb unterstützen wir sie 
durch:
• Ankauf von Musikinstrumen-
ten
• Bereitstellung von Leihinstru-
menten
• Reparatur von Musikinstru-
menten
• Organisation und 
Durchführung von Buffets
• Finanzielle Unterstützung 
von Projekten (z.B. Musik-
camps, Workshops)
• Unterstützung von Projekten 
durch aktive Mithilfe (z.B. Ver-
köstigungen von Workshops)

• Finanzielle Unterstützung 
bei Neuanschaffung diversen 
Schulbedarfs
• die Förderung des Miteinan-
ders von Musikschule, Lehren-
den, Lernenden und Eltern

Der Förderverein ist nicht nur 
für Erziehungsberechtigte von 
Schülerinnen und Schülern of-
fen, sondern für alle Personen, 
denen die Vereinsziele ein An-
liegen sind.
So werden die Aktivitäten des 
Fördervereins aus den Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden, den 
Leihgebühren, und den Erträ-
gen von Veranstaltungen wie 
zum Beispiel den Buffets bei 
diversen Konzerten finanziert. 
Die Mittel des Fördervereins 
werden ausschließlich zu-
gunsten der Schülerinnen und 
Schüler des Musikschulver-
bands und zur Förderung des 

Schulbetriebs verwendet!
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
für ein Schuljahr €10 + frei-
willige Spende pro Familie, für 
fördernde Mitglieder €30 + frei-
willige Spende.
Werden auch Sie Mitglied in 
unserem Verein, schenken 
Sie uns als aktives Mitglied ein 
paar Stunden Ihrer Zeit oder 
unterstützen Sie uns finanziell 
als förderndes Mitglied und 
setzen Sie sich für unsere Mu-
sikschule, für musikalische Bil-
dung und Kultur ein! Wir freu-
en uns auf Sie!
https://www.musikschulver-
band.or.at/foerderverein/
foerderverein@musikschul-
verband.or.at
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Bei einem Spaziergang um 
die Ebenfurther Pfarrkirche 
fällt dem aufmerksamen Be-
trachter am äußeren Bereich 
des gothischen Chores eine 
eigentümliche Verfärbung an 
der Mauer auf, die annähernd 
die Form eines Torbogens auf-
weist – handelt es sich hierbei 
gar um einen ehemaligen, ver-
mauerten Zugang? Einem Tor 
direkt hinter dem Hochaltar? 
Das wäre mehr als ungewöhn-
lich.

Schnell war die Idee geboren, 
der Sache durch einige geziel-
te Spatenstiche auf den Grund 
zu gehen.

Mit freundlicher Erlaubnis 
durch das Bundesdenkmal-
amt, Patronatsherrn Huber-
tus Suttner und dem Segen 
von Pfarrer Florin Farcas, der 
gerade selbst fleißig mit der 
Restaurierung der Sakristei 
beschäftigt war, wurden in der 
letzten Juliwoche zwei, der um 
die Kirche verlegten, Platten 
gehoben und ein Stück weit ge-
graben. Ungewöhnlicherweise 
war exakt nur an jener Stelle 
des vermeintlichen Eingan-
ges keine Fundamentierung 
vorhanden. Mit der Unterstüt-
zung des Gemeindearbeiters 
Gerhard Heinrich wurde, trotz 
schweißtreibender Tempera-
turen, schnell ein Loch ausge-
hoben und so manches Relikt 
aus dem Erdreich geborgen: 
Sterbliche Überreste des ehe-
maligen Friedhofes, der noch 
bis ins Jahr 1786 genutzt wur-
de, Fragmente von Keramik 
und Grablichtern sowie ein gut 

Archäologisches aus Ebenfurth

Rainer Pauer: Ein Bericht des Stadtarchives

erhaltener Kreutzer aus dem 
Jahr 1812.
 
Als letzter Schritt vor dem er-
neuten Zuschütten, wurde an 
einigen Stellen eine Eisenstan-
ge in den Boden getrieben, die 
in nicht unmittelbarer Tiefe auf 
ein undurchdringbares Hinder-
nis stieß – Grund genug noch 
ein kleines Stück weiter zu 
stöbern. Auf diese Weise kam 
doch noch der erhoffte Beweis 
in Form von zwei großen stei-
nernen Stufen zum Vorschein, 
die die Vermutung bestätigten, 
dass es sich hierbei um einen 
Außenzugang zu einer Gruft 
handeln könnte. 
Bereits Anno 1413 stifteten 
Hartneid I. und Heinrich VIII. 
von Pottendorf eine ewige 
Messe auf dem mittleren Altar 
vor der Familiengruft, welche 
wohl mit der Errichtung des 
gotischen Chores und der Ver-
setzung des Hochaltares er-
weitert oder neu angelegt wur-
de (Stichwort Pottendorf: In der 
Schlosskapelle des Nachbar-
ortes findet sich ebenfalls ein 
solcher Außenzugang, durch 
den die letzten Jahrzehnte 
Plünderer in die Grüfte einstie-
gen und diese beraubten). 

Im späten 18. und frühen 19. 
Jahrhundert wurde im Zeichen 
der Politik des Reformabsolu-
tismus der Tod aus den Städ-
ten und Kirchen verbannt – es 
brauchte eine neue Distanz 
zwischen Lebenden und Ver-
storbenen. In diesem neuen 
Verständnis entsprachen die 
unter den Böden der Kirchen 
gelegenen Grüfte, die stets 

einer exklusiven Oberschicht 
vorbehalten waren, nicht mehr 
den Hygieneanforderungen. 
Im Gegensatz zu heute galt 
das Öffnen der Fenster zum 
Lüften als ungesund, da man 
davon ausging, dass sich von 
den Friedhöfen krankheits-
erregende Ausdünstungen, 
sogenannte Miasmen, aus-
breiteten. So verwundert es 
wohl kaum, dass nicht nur der 
Friedhof verlegt und sein Inhalt 
umgebettet wurde, sondern im 
Jahr 1804 auch die Gruft der 
Pfarrkirche zugeschüttet wur-
de. In unserem heutigen Ver-
ständnis nichts Verwerfliches, 
so heißt es doch „Von Erde bist 
du genommen, zu Erde sollst 
du werden.“ Nach der damali-
gen Auffassung war es jedoch 
von größter Wichtigkeit, dass 
der Körper nicht verwesen, 
sondern, möglichst vollstän-
dig, den Tag der Auferstehung 
erwarten sollte. Möglichweise 
wird sich zukünftig einmal die 
Chance bieten, die Grabstätte 
unter der Ebenfurther Pfarrkir-
che freizulegen und auf würde-
volle Weise instand zu setzen 
– die ein oder andere wissen-
schaftliche Erkenntnis wird da-
bei sicher nicht ausbleiben. 
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	     Zivilschutz

GR 
Pedro Miguel Palomo-
Rodriguez
Zivilschutzbeauftragter

Hausapotheke
Ihr Helfer für kleine und große Krisen

Was ist eine Haushaltsapotheke?
In Ihrer Haushaltsapotheke sollten alle Materialen vorhanden sein, die Sie zur Behandlung von 
kleineren Verletzungen oder Krankheiten benötigen.
Im Groben brauchen Sie dafür:
•	 Verbandsmaterial
•	 Arzneimittel
•	 Hygieneprodukte
•	 Sonstige Materialien

Diese Hilfsmittel unterstützen Sie sowohl in ihrem Alltag, als auch in einer Krise, wenn es viel-
leicht nicht möglich ist einen Arzt oder eine Apotheke aufzusuchen.

Was Sie benötigen
Diese Auflistung wurde in Zusammenarbeit mit der Österreichischen Apothekerkammer erstellt 
und dient als Richtlinie. Beachten Sie unbedingt Ihre eigenen Notwendigkeiten!

Verbandsmaterial
•	 3 Stk. Verbandmull, ¼ m / steril
•	 3 Stk. Mullbinden, 6 cm / festkantig
•	 3 Stk. Mullbinden, 8 cm
•	 1 Stk. Elastische Binde, 5 m / 8 m
•	 2 Stk. Momentverbände, Größe 3
•	 1 Rolle Heftpflaster, 2,5 cm breit
•	 1 Pkg. Heftpflaster mit Wundkissen, 6 cm
•	 1 Stk. Metallwundverband
•	 1 Pkg. Pflasterstreifen (sortiert)
•	 1 Dreiecktuch
•	 Mullkompressen
•	 Verbandklammern
•	 Sicherheitsnadeln

Arzneimittel
•	 Vom Arzt verschriebene Medikamente
•	 Schmerzstillende Tabletten
•	 Mittel gegen Magen-Darmbeschwerden, Durchfall, Verstopfung, Präparate zur Wiederher	
	 stellung der Darmflora
•	 Fiebersenkende Medikamente
•	 Brandsalbe
•	 Salbe gegen Prellungen, Verstauchungen,
•	 Kältespray
•	 Wund- und Heilsalbe
•	 Mittel gegen Halsschmerzen
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•	 Wundbenzin
•	 Kaliumjodid-Tabletten *
•	 Wunddesinfektionsmittel
•	 Nasenspray, Hustenmittel
•	 Augentropfen gegen trockene Augen und Reizungen
* Kaliumjodid-Tabletten nur nach ausdrücklicher Anweisung der Behörden einnehmen!

Haushalte mit Kindern
•	 Fiebersenkende Mittel
•	 Elektrolytpräparate bei Durchfall und Erbrechen
•	 Mikroklistiere gegen Verstopfung

Hygieneprodukte
•	 Latexhandschuhe
•	 Beatmungstuch
•	 Handdesinfektionsmittel
•	 FFP2-Masken

Sonstige Ausstattung
Zum Beispiel:
•	 Fieberthermometer
•	 Verbandschere
•	 Pinzette
•	 Lederfingerling
•	 Insektenschutz
•	 Sterile Spritzen und Kanülen

Wichtige Hinweise!
Lagerung
! Bewahren Sie Ihre Hausapotheke an einem trockenen und kühlen Ort auf (nicht in einem 
Schrank in Bad oder Küche).     Feuchtigkeit und Wärme können zu Veränderungen der Medika-
mente führen.
Bewahren Sie Ihre Medikamente in einem versperrten  Schrank, außerhalb der Reichweite von 
Kindern auf.

Kaliumjodid-Tabletten
! Kaliumjodid-Tabletten dürfen nur nach ausdrücklicher Anordnung der Gesundheitsbehörde ein-
genommen werden! Bei unbedachter Einnahme können Gesundheitsschäden auftreten.

Lagermengen
! Achten Sie insbesondere bei Dauermedikation (Arzneimittel zur Behandlung von chronischen 
Erkrankungen) auf einen Vorrat für mehrere Tage
.
Beratung
! Lassen Sie sich von Ihrer lokalen Apotheke oder Ihrem Hausarzt über konkrete Produkte be-
raten.

Ablaufdaten
! Wirkstoffe können ihre Wirksamkeit nach dem Ablaufen der Mindesthaltbarkeit verlieren. Kont-
rollieren Sie in regelmäßigen Abstände die Ablaufdaten Ihrer Arzneimittel (z.B. jedes halbe Jahr).

Zivilschutzverband Österreich
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KulturBauStelle
Verein zur Förderung interkultureller Zusammenarbeit

2490 Ebenfurth, Rathausstraße 18
www.kulturbaustelle.at

Que le aprobeche! 
Am 20. Juni trafen sich 35 jun-
ge und jung gebliebene Koch-
begeisterte in der Küche der 
Mittelschule, um im Rahmen 
der 116. Station der Kulinari-
schen Weltreise Kuba einen 
lukullischen Besuch abzustat-
ten. Wir bereiteten unter der 
höchst kompetenten und char-
manten Anleitung von Leyanis 
„Lili“ Fernandez Luna und ihrer 
Mama Oralvis Luna Gonzalez 
ein wunderbares karibisches 
Menü zu. Wir kochten als Ape-
ritivo Yuca con mojo (Yuca mit 
Zitrone). Beim Hauptgang pro-

bierten wir uns an Carnero gu-
siado (Schmorlamm) und Pato 
asado (Gebratener Ente). 
Dazu gab es Tostones de pla-
tano verde (Gestampfte Ba-
nanen), Congris a la cubana 
(Reis mit Bohnen und Speck), 
Ensalada de agucate y pepi-
no (Avocado-Gurken-Salat) 
und Ensalada de col – repollo 
(kubanischer Krautsalat). Zum 
Abschluss versuchten wir uns 
an Flan de leche (kubanischer 
Pudding).
Selbstverständlich schmeckte 
auch dieses Mal alles wunder-

bar, und es kamen wie üblich 
bei dieser Veranstaltung we-
der der Spaß noch das Ver-
gnügen zu kurz.
Im Herbst geht unser interna-
tionaler Kochkurs weiter. Das 
Gastgeberland und der ge-
naue Termin werden noch be-
kannt gegeben.
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Erstklassige Geburtstagsgeschichten in 15 Sprachen!

lammerhuber@bkf.at
Hubert Lammerhuber
Interkultureller 
Koordinator
0676/37 56 382

Termine für die Märchenstunden im Herbst
Volksschulkinder

Im Rahmen des Schulfests 
wurden die „Erstklassigen Ge-
burtstagsgeschichten in 15 
Sprachen“ an die Schüler:in-
nen der 1a und 1b überreicht. 
Albanisch, Arabisch, Bulga-
risch, Deutsch, Kroatisch, Ru-
mänisch, Serbisch, Türkisch, 
Ungarisch und Ukrainisch 
sind die Erstsprachen der 44 
Mädchen und Buben aus den 
beiden ersten Klassen, de-
ren höchst unterschiedliche, 
wunderbare Geschichten und 
Bilder sich in diesem Buch fin-

den. Wie in den letzten zehn 
Jahren konnten die „Tafel-
klassler“ bei diesem Lesemo-
tivationsprojekt ihre Erzähl-, 
Schreib- und Malkünste unter 
Beweis stellen. Die in Zu-
sammenarbeit mit den Eltern, 
Großeltern oder Geschwistern 
erarbeiteten Geschichten wur-
den niedergeschrieben, über-
setzt und illustriert. In diesem 
Schuljahr wurden von den 
Kindern mit der Erstsprache 
Deutsch neben den „üblichen“ 
Wunschsprachen wie Englisch 

und Französisch auch Pol-
nisch, Schwedisch, Spanisch 
und Ungarisch gewählt. Die 
Schüler:innen lernen bei die-
sem Projekt den Wert des Le-
sens und die Bedeutung von 
Büchern schätzen. Die Viel-
zahl an Muttersprachen wird 
als Bereicherung erlebt und 
dokumentiert. 
Die „Erstklassigen Geburts-
tagsgeschichten in 15 Spra-
chen“ können ebenso wie 
Produktionen aus den letzten 
Jahren um € 10.- auch käuflich 
erworben werden.

Ab 14h20 in der Schulbibliothek
Mo, 25.09.2023
Mo, 16.10.2023
Mo, 20.11.2023
Mo, 18.12.2023

Die Märchenstunden für die Kleinsten finden 
in den Kindergärten statt. Die Termine werden 
noch bekannt gegeben!
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Gerda Wappl
Volkshilfe Ebenfurth
G.D.Wappl@gmx.at
0676/5365908

Die schweren Schicksalsschlä-
ge der letzten Jahre haben mir 
jegliche Energie, Empathie 
und Motivation genommen, 
sodass ich mich entschlossen 
habe, meinen Vorsitz beim Re-
gionalverein der NÖ Volkshilfe 
Ebenfurth abzugeben!
Mein gesamtes Team schloss 
sich mir an und so traten wir 
geschlossen am 19. Juli 2023 
zurück.

Beginnen wir am Anfang - dem 
18. November 2011 - da wurde 
unser Verein, der Regionalver-
ein der NÖ Volkshilfe Eben-
furth, gegründet.

Mit Begeisterung und Ideen-
reichtum konnte ich mein (Da-
men-)Team zu unvorstellbaren 
Leistungen, die natürlich auch 
ansehnliche Spendeneinnah-
men ergaben, bringen.
Jeder weiß, ich spreche vom 
SCHMANKERLMARKT. 
Diesen gab es in den fast 12 
Jahren Regionalverein - coro-
nabedingt – 8 mal.
In dieser Zeit entwickelte er 
sich, trotz ein paar Neider und 
Wegversperrer, zu einer Insti-
tution, die aus Ebenfurth nicht 
mehr weg zu denken war und 
weit über unsere Ortsgrenzen 
hinaus bekannt war und noch 
immer ist.
In Spitzenzeiten hatten wir 46 
Aussteller, kulinarischer und 
kultureller Art mit 800 bis 1000 
Besuchern!

Kinder und die ältere Genera-
tion - die waren mir immer ein 
großes Anliegen!

Eine Ära geht zu Ende...
So organisierte ich jahrelang 
die „FERIENSPIELE“. 
Jeden Mittwoch in den Ferien 
gab es eine Attraktion und 20 
bis 50 Kinder hatten für Stun-
den ihren Spaß.

Es war unserem Hrn. Bürger-
meister ein großes Anliegen, 
dass wir von Anbeginn im neu 
erbauten „Betreubaren Woh-
nen“ regelmäßig ein „FRÜH-
STÜCK FÜR ALLE“, d. h. auch 
für die Bewohner der Neubau-
gasse 2 + 4 anbieten! So konn-
ten sich die Bewohner kennen-
lernen und freuten sich nicht 
nur auf das gute Frühstücks-
buffet sondern auch über die 
monatliche Abwechslung und 
Unterhaltung.

Beim ATC - FEST im August 
jeden Jahres durften wir zu 
unseren Gunsten die Gäste 
mit Kaffee und Kuchen ver-
wöhnen.

Selbstverständlich waren wir 
auch beim alljährlichen WEIH-
NACHTSMARKT vertreten.

Ja, zum Schluss griff ich die 
schon lange an mich heran-
getragene Idee - einen FLOH-
MARKT im Stadtpark abzuhal-
ten - auf. Auch der erfreut sich 
seit Jahren nach wie vor gro-
ßer Beliebtheit.

All diese Spendeneinnahmen 
wurden für die übers ganze 
Jahr an uns herangetragenen 
Ansuchen, sowie für den Heiz-
kostenzuschuß verwendet!!!

Unsere letzte „Energie“ und 
damit die Krönung (themen-
bedingt) war dann noch der 
Energiekostenzuschuss 2022, 
resultierend aus der allgemei-
nen (Teuerungs-)Situation in 
Österreich.

Viele schicksalhafte Begeg-
nungen waren auf unserem 
Weg, wo wir durch unsere fi-
nanzielle Unterstützung wie-
der etwas Mut geben und oft 
auch ein Lächeln unseren Mit-
menschen ins Gesicht zau-
bern konnten!

Und, obwohl wir durch Corona, 
wie auch die anderen Vereine, 
keine Festivitäten abhalten 
und daher auch keine neuerli-
chen Spendeneinnahmen hat-
ten, waren wir in der Lage - als 
einziger Verein in Ebenfurth - 
für Ebenfurther und Haschen-
dorfer Bedürfnisse, sprich fi-
nanzielle Nöte, da zu sein!

Unsere 2 Säulen waren stets:

JEDER CENT FÜR UNSERE 
BEVÖLKERUNG 

UND

WEDER FOTO NOCH PRES-
SE DER ZU UNTERSTÜT-
ZENDEN PERSONEN!!!

S.g. Damen und Herren,

ES WAR UNS EINE EHRE 
UND FREUDE, SIE UNTER-
STÜTZEN ZU KÖNNEN!!
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Ich bedanke mich bei meinem 
Team:

Stellvertreter: 
Inge Buchler, Monika Schram-
mel, Traude Pinter

Kassiere: 
Franziska Varga, Kathi Grü-

bling-Edlmayr

Schriftführer:	 
Elisabeth Glavanits, Doris Ro-
senmaier

Rechnungsprüfer: 
Poldi Seidel, Ingrid Zorn, Rosi 
Randak

Vorsitzende:	  
Gerda Wappl

WIR WÜNSCHEN IHNEN 
UND DEM „NEUEN TEAM“
ALLES GUTE

WIR SEHEN UNS - IN EBEN-
FURTH!!!

Liebe Ebenfurtherinnen und Ebenfurther! Liebe 
Haschendorferinnen und Haschendorfer!

Nach 3 Jahren Pause fand 
heuer in der letzten Schulwo-
che wieder ein Schulfest der 
Volksschule statt. Voller Stolz 
präsentierten die Kinder die 
einstudierten Lieder und Tän-
ze. Im Anschluss an die Auf-
führung durften wir vom Eltern-
verein alle Gäste im Schulhof 
mit Speis und Trank versor-
gen. Besonderes Highlight für 

die Kinder war wieder die Ver-
losung.
Wir bedanken uns bei allen 
Gemeinderäten, Wirtschafts-
treibenden und Geschäften für 
die zahlreichen Tombolaprei-
se.
Ein herzliches Dankeschön 
auch an alle Eltern, die uns bei 
den Vorbereitungen und dem 
Ausschank geholfen haben.

Bitte merken Sie sich den 
10.11.2023 vor. An diesem Tag 
findet wieder das Laternenfest 
der Volksschule statt.
Im Namen des Vorstandes des 
Elternvereins der VS Eben-
furth
Rebecca Knechtl
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Robert Piros

Liebe Sportfreunde!
Von Mitte Juni bis Ende August 
haben erstmals die unverbind-
lichen und kostenlosen Ein-
heiten der Aktion „Bewegt im 
Park“ stattgefunden. Ich möch-
te mich an dieser Stelle bei den 
vielen eifrigen Teilnehmer:in-
nen bedanken, die montags 
und mittwochs bei (fast) jedem 
Wetter zu den Trainingseinhei-
ten gekommen sind. Beim letz-
ten Montag-Training haben wir 
gemeinsam den Sommer mit 
kühlen Getränken und kleinen 
Imbiss ausklingen lassen.
Danken möchte ich auch mei-
ner Co-Trainerin Annemarie 
Freiler, die mich bei der Durch-
führung der Aktion tatkräftig 
unterstützt hat.
Die Stadtgemeinde Ebenfurth 
hat die Infrastruktur im Park 
bereitgestellt. So konnten wir 
bei Bedarf die Toiletten benut-
zen und auch in der Info-Hütte 
unser Material lagern – dafür 
ebenfalls ein großes Danke-
schön!

Nun freuen wir uns schon auf 
den Beginn unserer Vereins-
aktivitäten. Den Stundenplan 
und den Start der jeweiligen 
Trainings finden Sie auf der 
nächsten Seite, auf der Ge-
meinde-Homepage und in 
unserem Schaukasten vor der 
Schule.

Apropos Schule – natürlich 
werden wir die bestehende 
Kooperation mit der Mittel-
schule Ebenfurth weiterführen 

und weiter vertiefen.
Ich freue mich, Sie und/oder 
Ihre Kinder bei unseren Trai-
nings begrüßen zu können. 
Denken Sie daran: Bewegen 
bringt Segen und wer rastet, 
der rostet! Also starten Sie 
gleich mit der ersten entschei-
denden Übung: Springen Sie 
über Ihren Schatten und trai-

nieren Sie einmal unverbind-
lich mit!

Alles Gute, einen schönen 
Herbst und Sport frei!

Robert Piros
Obmann

Tel.: 0664 80 55 65 324
info@turnverein-ebenfurth.at
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Ortsgruppe Ebenfurth
Liebe Stadtgemeinde!

Ihr OG Vorsitzender der
OG Ebenfurth des PVÖ 
Gerhard Hainzl    

Wie in den letzten Jahren kün-
digt der durch die Ortsgruppe 
Ebenfurth veranstaltete Gene-
rations- heurige das Ende der 
Sommerpause an. 

Eingeleitet wurde diese durch 
die Defibrillator-Schulung am 
4.Juli 2023. An dieser Stelle 
möchte ich mich im Namen 
aller Mitglieder noch einmal 
herzlichst für die Finanzierung 
durch die Gemeinde bedan-
ken. An der Schulung haben 
erstaunlich viele Mitglieder, 
aber auch Nichtmitglieder teil-
genommen, die alle den Vor-
trag sehr interessant fanden.
Wir sind also, so hoffe ich, im 
Ernstfall gut vorbereitet.

In der Sommerpause gab es 
noch ein kulturelles Highlight, 
den Besuch von MAMMA MIA 
in Mörbisch. 

Es war für alle ein wunder-
schöner Abend mit toller Musik 
und Lichtshow. 

Den Abschluss der Sommer-
pause bildete dann der von 
der Ortsgruppe veranstaltete 
5. Generationsheurige. 

Wie der Name schon sagt, ist 

diese Veranstaltung in erster 
Linie für alle Altersstufen ge-
dacht, sollte aber auch als 
Werbeveranstaltung für unse-
re Ortsgruppe dienen. 

Wenn in den vielen Gesprä-
chen das Interesse geweckt 
wurde und unser Verein Zu-
wachs bekommt, würde uns 
das sehr freuen. 
Vielleicht würde sich daraus 
auch eine Verstärkung des 
operativen Teams ergeben.

 Abschließend möchte ich mich 
noch einmal herzlich bei Allen, 
die zu unserem Heurigen ge-
kommen sind, bedanken und 
vor Allem bei meinem wunder-
baren Team!!!

Gerhard Hainzl
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 80. Geburtstag:
 Ali YORULMAZ
 Annemarie KIENTZL
 Franz PICHLER
 Robert GROMES
 Maria Anna BAYER
 
 90. Geburtstag:
 Eugen MOLNAR
 Marianne PROBST
 
 95. Geburtstag:
 Hildegard ERLINGER
 Karoline RIGBY

 98. Geburtstag
 Anna SCHOBER

 104. Geburtstag:
 Maria ASCHOBER

 Geburten: 
 Lina SCHMID
 Robert KATONA
 Atakan CAN
 Nico PENZ
 Runa Mathilda KONLECHNER
 Lidya HAKKAN
 Luca Alexander ALBERT
 Julian SMEJKAL
 Elias CSAR
 Livio DE MONTE-WEIß
 

 Sterbefälle:
 Franz NIEDERHOLZER
 Berthold RUHLAND
 Anna MEISTER
 Hildegard HALVAX
 Karin BERNARD
 

												                     Jubilare

104. Geburtstag
Maria ASCHOBER

90. Geburtstag
Eugen MOLNAR



Blutspendeaktion des Roten Kreuzes:
Samstag, 07. Oktober 2023, von 09:30 bis 12:00 Uhr und 

von 13:00 bis 14:30 Uhr, Stadtsaal Ebenfurth

Redaktionsschluss für Ausgabe 4/2023

29. November 2023
Für Formulierung der Beiträge 

sowie Bilder sind die Vereine selbst 
VERANTWORTLICH!

An einen Haushalt                           Amtliche Mitteilung                                Postentgelt bar bezahlt

Termine und Veranstaltungen


